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GEDICHTE2 BZW. SPRÜCHE [VON BEAT II . ZURLAUBEN]

”Rüeff an dyn Gott , halt syn gebott
Lyd gdult und Noth , gib Armen Brott
Schwyg , Trag , und lyd , die Unzucht myd
Frag nichts nach gyth , hab acht der Zytt
Auff frund nit bauw , Nit Jedem Thrauw,
Selbs auff dich schauw , Bis nit zue gnauw.
Pfleg dyner gsundt , Regier dyn Mund.



Schryb nit böss fünd , hüet dich vor Sündt
Die Alten Ehr , die Jungen Lehr
Dyn Huss ernehr , des Zorns dich wehr
Halt dich fyn reyn . Mach dich nit zgmein.
Bis Gern allein , dyn Sündt bewein,

dien Gott allein.

Dyn Eiteren Soldt in ehren han
Von Herzen lieben dynen Mann
Jm ghorsam syn mit fründtligkheit
Und mit Jm haben Lieb und Leydt:
Bis Thrüw, Gottsfürchtig Jm ehestandt.
So kombst Jns Ewig Vatterlandt.

Richte nit aller Sachen zvil

dann es allein gaht wye Gott will . ”

1 ) Beat II . Zurlauben starb 1663.
2 ) Wegen der schlechten Qualität konnte das Gedicht nicht wie sonst üblich

in Abbildung wiedergegeben werden.

Original - AH 95 , 66 - Blatt 66v leer
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